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Wald ist gesund und Wald tut gut – Gesundheitsangebote im Wald haben sich in der 

letzten Zeit zu einem Trendthema entwickelt. Was diese Angebote bewirken können 

und wo Stärken und Schwächen liegen, haben wir auf einer großen Fachtagung in 

Bielefeld diskutiert. Aber es sollte nicht nur bei der theoretischen Auseinander-

setzung mit den vielfältigen Gesundheitswirkungen des Waldes bleiben, sondern 

diese sollten auch im Wald sichtbar werden. Darum haben wir auf Anregung von jun-

gen Menschen einen Achtsamkeitspfad entwickelt. Dieser wird stark nachgefragt und 

wurde schon an zwei Standorten in Bonn, einem in Hentern und einem weiteren in 

Frommenhausen aufgestellt. Weitere Orte sind in Planung. 

Junge Menschen in politische Prozesse rund um den Wald einzubinden ist seit vielen 

Jahren ein besonderes Anliegen der SDW. Aufbauend auf den Erfahrungen aus Vor-

gänger-Projekten hat die SDW 2019 zum „Generationendialog Wald – 2050 mitge-

stalten“ eingeladen. Viele junge Akteure und Akteurinnen sowie Experten und Exper-

tinnen sind dieser Einladung gefolgt und haben sich intensiv mit der Waldstrategie 

2020 auseinandergesetzt und eigene Ideen und Visionen für die Fortschreibung die-

ser wichtigen Bundesstrategie entwickelt. Ein ganz besonderes Projekt das über den 

Wald hinaus für Aufsehen gesorgt hat. 

Ein wichtiges Thema, das auch uns ab der zweiten Jahreshälfte beschäftigt hat, war 

der zweite Dürresommer nach 2018 mit seinen Folgen für den Wald. Die verstärkte 

Medienaufmerksamkeit war für die SDW ein Ansporn, um mit fachlich richtiger Infor-

mation zu einer sachlichen Berichterstattung beizutragen und Themen, wie nachhal-

tige Waldbewirtschaftung, Klimaanpassung der Wälder und integrativer Naturschutz 

zu erklären. 

Besonders bedanken möchten wir uns bei all den Menschen, die ehrenamtlich die 

Arbeit der SDW getragen haben. Dies gilt vor allem für unsere Mitglieder in den Kreis- 

und Ortsverbänden. Sie sind unser Sprachrohr vor Ort und ohne ihr Engagement 

könnten viele Projekte nicht so weit getragen werden. Viele Aktionen zum Schutz des 

Waldes und der Waldpädagogik würden sonst nicht stattfinden. Vielen Dank dafür! 

Bedanken möchten wir uns aber auch bei denen, die 2019 die Arbeit der SDW finan-

ziell unterstützt haben. Besonders beim Bundesministerium für Ernährung und Land-

wirtschaft, das auch im vergangenen Jahr die SDW umfangreich gefördert hat, aber 

auch bei allen anderen Förderern, wie dem Waldklimafonds, der FNR und der Stiftung 

Umwelt und Entwicklung NRW. Aber auch den vielen Einzelspendern möchten wir 

danke sagen. Hier hat jeder seine persönlichen Gründe für die Unterstützung unserer 

Arbeit und gerade die Zusammenarbeit mit diesen Waldfreunden ist immer beson-

ders spannend. Alle zusammen haben den Schutz des Waldes und die Waldpädagogik 

wieder einen Schritt weiter gebracht. 

Herzlichst, Ihr 

 

 
Dr. Wolfgang von Geldern 

Staatssekretär a.D. 

Präsident der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald  

2019 – Gesundheit aus dem Wald 
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Wald ist gesund?! – Kongress in Bielefeld 

Der SDW-Bundesverband veranstaltete 

mit Hilfe einer finanziellen Förderung 

durch die Stiftung Umwelt und Entwick-

lung (SUE) NRW vom 24. bis 25. Septem-

ber 2019 den Kongress “Wald ist gesund?! 
– Chancen und Grenzen des Waldes als 

Gesundheitsort”. Rund 110 Teilneh-

mer*innen vertieften innerhalb der bei-

den Tage ihr Wissen zu gesundheitsförderlichen Faktoren und Effekten des Waldes. 

Weiterhin bot der Kongress die Möglichkeit zum Ausprobieren bereits bestehender 

Wald-Gesundheitsangebote. Zudem konnten die Teilnehmer*innen selbst Themen 

festlegen, die sie in Arbeitsgruppen mit anderen Personen vertiefen konnten. 

Eröffnung Achtsamkeitspfad in Bonn 

Für 2019 stand die Umsetzung 

eines Achtsamkeitspfades in 

Bonn auf dem Programm, dessen 

Idee während der “European 
Summer School – Creating Forest 

Experiences” 2018 von Jugend-

lichen entwickelt wurde. Unter 

dem Motto “Den Wald mit allen 
Sinnen erleben” wurde ein Pfad mit acht Stationen entwickelt. An jeder der Stationen 

erwartet die Besucher*innen eine Tafel mit QR-Code, die zu einer audio-angeleiteten 

Achtsamkeitsübung führt. Der erste Pfad wurde im Sommer 2019 in Bonn-Bad Godes-

berg aufgestellt und ermöglicht einen bis zu zweistündigen Waldaufenthalt. Die 

Tafeln und Übungen wurden so gestaltet, dass sie auch in anderen Waldgebieten auf-

gestellt werden können. Einige Institutionen sind diesem Angebot bereits gefolgt, so-

dass bundesweit Achtsamkeitspfade entstehen. 

Generationendialog Wald – 2050 mitgestalten! 

Im Februar 2019 gestartet, bietet der „Generatio-

nendialog Wald“ jungen Menschen die Möglichkeit 

an politischen Prozessen teilzuhaben. Bei insge-

samt sechs Veranstaltungen zwischen Mai 2019 

und Januar 2020 diskutierten 18- bis 29-jährige ge-

meinsam mit langjährigen Expert*innen über The-

men der Waldstrategie der Bundesregierung. 

Hierzu gehören Themen wie Umweltschutz und 

SDW – Aktiv 
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Biodiversität, aber auch Wald als Wirtschaftsraum und Arbeitsplatz sowie Wald als 

Erholungsort. Die Teilnehmenden entwickelten neue Ideen und Maßnahmen für 

einen nachhaltigen Wald der Zukunft. Diese Ideen flossen bereits in den Entwurf der 

Waldstrategie 2050 ein. Bundesministerin Julia Klöckner bedankte sich mit einer 

Videobotschaft bei den Teilnehmenden für ihr Engagement. Im Sommer 2020 haben 

die Teilnehmenden der Dialogveranstaltungen die Gelegenheit den Entwurf gegen-

zulesen und Feedback zu erarbeiten. Gefördert wird das Projekt von der Fachagentur 

Nachwachsende Rohstoffe (FNR), Projektträgerin des Bundesministeriums für Ernäh-

rung und Landwirtschaft (BMEL). 

Tag des Baumes 

Am 25. April ist traditionell der Tag des Baumes mit vielen Mitmach- und Pflanz-

aktionen. Aufgrund des Klimawandels werden die 

Aktionen immer häufiger früher im März und An-

fang April durchgeführt, damit die Bäume an-

wachsen können. SDW-Präsident Dr. Wolfgang 

von Geldern, Staatssekretär a.D. pflanzte deshalb 

mit der Bundesministerin Julia Klöckner bereits 

Ende März eine Flaumeiche, eine Baumhasel und 

eine Hainbuche am Baumlehrpfad am Grünen 

Haus Lennebergwald in Budenheim. Trotz der widrigen Umstände rechnet die SDW 

an diesem Aktionstag mit ca. 70.000 neu gepflanzten Bäumen.  

Projekt „Bildungsnetzwerk Wald und Klima - Die Klimakönner“ 

“Die Klimakönner” sind in die zweite 

Runde gegangen und die Arbeit an dem 

Projekt wurde im August 2019 

aufgenommen. 

Im Berichtszeitraum wurde mit der 

Überarbeitung und Aktualisierung der 

Inhalte der Bildungswerkstätten (Theorie 

Wald und Klima, BNE und Naturerfahrung; 

waldpädagogische Praxis; Erweiterung 

Methoden) begonnen. Es wurde eine Bildungswerkstatt (Wunschtermin in einer 

Einrichtung) durchgeführt. Bildungswerkstätten für 2020 wurden geplant. Dies 

umfasste: 

• Recherche und Buchung von Veranstaltungsorten und Referent*innen 

• Kontaktherstellung zu regionalen Kooperations- und Netzwerkpartner*innen 

• Erstellung eines individuellen Programms für jede Bildungswerkstatt 

• Recherche von Kontaktdaten für Einladungsverteiler 

• Druck von Bildungsbroschüren zu Wald und Klima, BNE, Naturerfahrung und 

waldpädagogischer Praxis 
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Die SDW-Webseite zu den Klimakönnern wurde aktualisiert: Ein Informationstext 

zum Projekt, Termine, Kontaktdaten, ein Anmeldeformular, und der neu aufgesetzte 

Info-Flyer wurden eingepflegt. Bezüglich der Entwicklung und Gestaltung einer eig-

nen Klimakönner-Projekt-Homepage gab es einen ersten Austausch. 

Um das Projekt zu bewerben, wurde z.B. jeweils eine Anzeige in den Magazinen „Er-

ziehung und Wissenschaft“ und „Unser Wald“ veröffentlicht und auch im SDW-

Newsletter darauf hingewiesen. Die Produktion von Klimakönner-Poloshirts wurde 

durchgeführt und Shirts an die Landesverbände verteilt, welche bereits im Jahr 2019 

ihre Arbeit an dem Projekt aufgenommen haben. Die Shirts können gut auf Klimakön-

ner-Veranstaltungen, aber z.B. auch Messen getragen werden, um für das Projekt 

und die SDW zu werben. 

„Die Klimakönner“ wurden in folgende Tagungen, mit einem Vortrag und einem Pra-

xis-Workshop zu Wald und Klima, eingebunden: 

• Waldpädagogisches Forum 2019 Rheinland-Pfalz mit dem Thema „Wald im 
Klimastress – ein Thema in der Waldpädagogik?“ am 23. Oktober 2019, orga-

nisiert von den Landesforsten Rheinland-Pfalz (leider Absage aufgrund von 

Krankheit) 

• Hessisches Waldpädagogikforum 2019 mit dem Thema „Klimaschutz auf dem 
Holzweg? Antworten der Waldpädagogik auf die Klimakrise“ am 02. Dezem-

ber 2019, organisiert von HessenForst und vom SDW-Landesverband Hessen 

Mit den Verbundpartner*innen in den entsprechenden Landesverbänden hat ein 

regelmäßiger Austausch stattgefunden und die Beteiligten haben sich in E-Mails, Te-

lefonaten und Telefonkonferenzen ausgetauscht. 

Die Kooperation mit dem Institut für Biologiedidaktik der Uni Köln wurde erfolgreich 

begonnen. Am 02. Oktober 2019 hat eine erstes Austauschtreffen stattgefunden. Fol-

gende Themen wurden besprochen: 

• Projektsteuerung 

• gemeinsamer Zeitplan  

• Bereitstellung/Austausch von entstehenden Inhalten 

• Austausch von Kontakten 

• Vernetzung der Online-Präsenzen 

• Gegenseitiges Einbinden von Referent*innen in Veranstaltungen 

• gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit und Werbung 

• mögliche Kooperation bei den Abschlussveranstaltungen 

Gespräche bezüglich der Vorgehensweise und Inhalte der Evaluierung und die Erar-

beitung einer Einführung zum theoretischen Hintergrund sind erfolgt.  
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Shop den Wald! 

Das Messemodul ”Shop den Wald!" wurde be-

reits 2015 in Hannover auf der Ideen-Expo vor-

gestellt. Dennoch fanden die Schlangen in dem 

konstruierten Supermarkt auch 2019 auf der 

Jugendmesse kein Ende. Es konnten weiterhin 

zahlreiche junge Menschen für die Vielfalt der 

Waldprodukte begeistert werden. In den ver-

gangenen Jahren wurde das Ausstellungsmo-

dul sowohl auf Messen als auch in verschiedenen Einrichtungen präsentiert. Der häu-

fige Transport hat dem Modul sehr zugesetzt, sodass kontinuierlich Ausbesserungs-

maßnahmen anfallen. 2019 wurden beispielsweise abgegriffene Produkte durch neu-

wertige Ware ersetzt. 

Deutsche Alleenstraße 

Die „Deutsche Alleenstraße“ und das Reisen auf 
der längsten Ferienstraße Deutschlands vom Nor-

den auf der Insel Rügen bis in den Süden zur Insel 

Reichenau im Bodensee wird immer beliebter. Dies 

zeigen die Anfragen interessierter Bürger, die eine 

Fahrt über die 2.900 km lange Ferienstraße in ent-

spannter und ruhiger Atmosphäre unternehmen 

möchten.  

Seit 1991 setzt sich die Arbeitsgemeinschaft Deutsche Alleenstraße als Kooperations-

projekt von ADAC und SDW für den Alleenschutz ein und hat in Zusammenarbeit mit 

vielen Akteuren vor Ort die Deutsche Alleenstraße ausgewiesen. Funk, Fernsehen 

und die Tagespresse, Reise-, Umwelt-, Natur- und Automagazine berichten immer 

wieder über dieses Naturerlebnis, das zu jeder Jahreszeit eine Reise wert ist und mit 

dem Motorrad, dem PKW oder auch mit dem Wohnwagen befahren wird. Kulturelle 

Ereignisse in Verbindung mit Alleen werden zu umfangreicher Pressearbeit genutzt z. 

B. 200 Jahre Theodor Fontane in Brandenburg, Information „Tour d’Allee“ 2020, „30 
Jahre Wiedervereinigung und 30 Jahre Alleenstraße“. Der Fall der innerdeutschen 
Mauer vor 30 Jahren und die Rettung der schönen Alleen in Ostdeutschland waren 

der Anlass zur Gründung der Deutschen Alleenstraße, und es entstand ein grünes 

Band aus Bäumen – eine Verbindung zwischen den Menschen in Ost und West.  

Neben den Reiseanfragen erhält die Arbeitsgemeinschaft Deutsche Alleenstraße 

auch Klagen über Abholzungen von Alleebäumen. In diesen Fällen wird Kontakt zu 

den zuständigen Landes- und Bundesstraßenbehörden und den Vertretern in den 

Kommunen aufgenommen, damit für alle Beteiligten verträglich Lösungen herbeige-

führt werden können.  
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Reiseführer für die Deutsche Alleenstraße 

Der Reiseführer „UNTER BÄUMEN UNTERWEGS – Ein 

Reiseführer von der Insel Rügen bis zum Bodensee“, 
erschienen im Jahre 2018, erfreut sich einer großen 

Nachfrage. Die 130 Seiten des Reiseführers sind reich 

und informativ farbig bebildert und bieten umfang-

reiche Informationen über den Routenverlauf und 

die touristischen Sehenswürdigkeiten entlang der 

Ferienstraße. Die Serviceinformationen von Touris-

musbüros enthalten alle notwendigen Kontaktdaten 

und geben nützliche Hinweise vor Ort. Der Reisefüh-

rer informiert über die Geschichte der Alleen, ihren 

ökologischen Nutzen und das umweltgerechte Fah-

ren unter dem grünen Blätterdach. Eine Ortsüber-

sicht ist hilfreich bei der Suche nach einem Reiseziel.  

Der Reiseführer kann zum Preis 9,50 € im Shop der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald unter https://shop.sdw.de/buecher-und-spiele 

erworben werden. 

Mitgliederversammlung 2019 

Am 11. April 2019 findet die Mitgliederversamm-

lung der Deutschen Alleen-straße in Limburg an 

der Lahn statt. Zur Tradition einer Mitgliederver-

sammlung gehört auch eine Baumpflanzung, bei 

der im Berichtsjahr neben den Mitgliedern auch 

der Bürgermeister von Limburg und Landrat a.D. 

Marius Hahn und der Vorsitzende des Hessischen 

Tourismusverbandes Manfred Michel zum Spaten 

gegriffen haben.  

Die diesjährige Mitgliederversammlung ist gekennzeichnet von der Neuwahl des Vor-

standes. Das langjährige Vorstandsmitglied Erwin Pfeiffer, stv. Ressortleiter Touris-

mus (TOM) beim ADAC, legte am Ende seiner Berufstätigkeit sein Amt nieder, als 

Nachfolger wird Günter Nagl, ebenfalls vom Ressort Tourismus, Touristische Schu-

lung und Beratung und Motorradtourismus des ADAC gewählt. Die weiteren Vor-

standsmitglieder Christoph Rullmann, Bundesgeschäftsführer der SDW (Vorsitzen-

der), Jürgen Joras, ehem. ADAC (Schatzmeister) und Stefan Rees Leiter des Touris-

musbüros Boppard (Vorstandsmitglied für Touristik) werden in ihren Ämtern bestä-

tigt. Das Foto zeigt den neu gewählten Vorstand, von links: Jürgen Joras, Stefan Rees, 

Christoph Rullmann und Günter Nagl. 

  

https://shop.sdw.de/buecher-und-spiele
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Parlamentsgruppe „Kulturgut Alleen“ 

Die Parlamentsgruppe „Kulturgut Alleen“ 
wird seit 2018 von Stefan Kühn MdB gelei-

tet. Er führt die Gruppe aus allen Fraktionen 

des Deutschen Bundestages mit großer In-

tensität. Sie möchte sich in Zusammenarbeit 

mit der SDW, der Deutschen Alleenstraße, 

dem DNR, dem Bundesminister für Verkehr 

und digitale Infrastruktur, dem Bund deut-

scher Baumschulen, dem BUND und dem 

Deutschen Verkehrssicherheitsrat für einen 

Einklang von Naturschutz und Mobilität der Bürger einsetzen. Sie veranstaltet mit 

den obengenannten Institutionen Meetings und Parlamentarische Abende, um neue 

Verkehrskonzepte zu erörtern, und um Alleebäume auch nachfolgenden Generatio-

nen als prägendes Landschaftselement zu erhalten. Teilnehmer der wiederkehren-

den Treffen sind neben den Mitgliedern der Parlamentsgruppe und der oben genann-

ten Institutionen auch Bundestagsabgeordnete verschiedener Parteien, Landesämter 

für Straßenbau und Verkehr, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrs-

wesen, Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde und Landesbetriebe Stra-

ßenwesen. Das alles umfassende Thema ist „Bäume an Straßen – Die aktuelle Her-

ausforderung des Alleenschutzes“.  

Der NHB (Niedersächsischer Heimatbund) Hannover wird aufgrund seines Projektes 

„Die 500 schönsten und wertvollsten Alleen in Niedersachsen“, seiner Kartierung der 
Alleen in Niedersachsen und aufgrund der Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemein-

schaft Deutsche Alleenstraße in die Parlamentsgruppe „Kulturgut Alleen“ mit einge-

bunden.  

20. Oktober – Tag der Alleen 

Anlässlich des „Tag der Alleen“ werden 

am 21. Oktober 2019 neue Alleebäume 

in Meddersheim in Rheinland-Pfalz ge-

pflanzt. Der ADAC Mittelrhein, die Ar-

beitsgemeinschaft Deutsche Alleen-

straße und der Landesbetrieb Mobilität 

Rheinland-Pfalz haben an der Deut-

schen Alleenstraße bei Meddersheim 

in Rheinland-Pfalz durch die Pflanzung 

von drei Flatter-Ulmen den weiteren 

Ausbau und die Ergänzung der Alleenstraße begonnen. Neben den veranstaltenden 

Verbänden, der Presse und den örtlichen politischen Parteien nimmt auch der Ehren-

vorsitzende des ADAC Bodo Grafenhorst teil. 
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Online Präsenz 

Die Deutsche Alleenstraße ist auf diversen Kanälen dauerhaft präsent. Zunächst mit 

der eigenen Homepage www.deutsche-alleenstrasse.de. Dort gibt es Links zur 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (www.sdw.de) und zum ADAC e.V. 

(www.adac.de). 

Beim ADAC: www.adac.de/reise-freizeit/europas-strassen/touren-traumstrassen 

Alleenfan-Kampagne: www.alleenfan.de 

Deutsche Zentrale für Tourismus e.V.: www.dzt.de 

Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

des Landes Nordrhein-Westfalen: www.umwelt.nrw.de 

Verband Deutscher Naturparke e.V. (VDN): www.naturparke.de 

Interaktiver Tourguide mit Reiseberichten, praktischen Planungstools und Camping- 

und Stellplatzdatenbank: www.freeontour.com 

Arbeitsgruppe Europäische Alleen: www.european-avenues.eu 

DREAMANGO-APP – Tourenplaner und Navigationstool: 

www.ferienstrassen.info/dreamango 

Ferienstraßen-Portal: www.ferienstraßen.info 

Facebook: www.facebook.com/deutsche.alleenstrasse 

Zusammenarbeit mit europäischen Alleen-Organisationen 

Die Deutsche Alleenstraße arbeitet in der Arbeitsgruppe „Europäische Alleen“ mit 
Frankreich, Tschechien, Polen und Schweden zusammen und steht mit den Mitarbei-

tern dieser Länder in engen Kontakt, so auch anlässlich des Internationalen Symposi-

ums „Alleen – vom Krieg – zum Frieden“ in Frankreich. 

Messeauftritte im Rahmen der Bildungsoffensive Wald 

Die Bildungsoffensive Wald ist seit einigen 

Jahren ein wichtiger Bestandteil der Arbeit 

der SDW. Pädagog*innen unterschiedlicher 

Einrichtungen sollen dabei für das Thema 

„Wald“ begeistert werden. 2019 konnte mit 

dieser Initiative auf verschiedenen Messen 

erfolgreich für den Wald und vielfältige Bil-

dungsangebote geworben werden.  

Auf einer Sonderschaufläche der didacta (Bildungsmesse) in Köln – durch die SDW 

koordiniert – konnten sich auf dem Stand eine Reihe von Akteur*innen präsentieren. 

Ein voller Erfolg, der sich in der Vielzahl der Standbesucher*innen messen lassen 

konnte. In vielen Gesprächen wurden Möglichkeiten dargestellt, wie der Wald sinn-

voll und interessant in Schule und Kita behandelt werden kann. Das Bildungs- und 

Informationsmaterial der verschiedenen Institutionen wurde von den interessierten 

Besucher*innen gerne angenommen. Weiterhin war die SDW auf dem Gemein-

schaftsstand des DFWR auf der Internationalen Grünen Woche in Berlin, der Ideen-

expo in Hannover und dem Bonner Frühlingsmarkt vertreten. 

http://www.deutsche-alleenstrasse.de/
http://www.sdw.de/
http://www.adac.de/
http://www.alleenfan.de/
http://www.dzt.de/
http://www.umwelt.nrw.de/
http://www.naturparke.de/
http://www.freeontour.com/
http://www.european-avenues.eu/
http://www.ferienstrassen.info/dreamango
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SDW-Exkursion in den Nationalpark Eifel 

Die Exkursion war wieder eine ideale Kombi-

nation von Natur und Kultur.  

Im Naturparkzentrum, das in der ehemaligen 

NS-Ordensburg Vogelsang liegt, erhielten die 

Exkursionsteilnehmer*innen eine interessante 

Führung in diese dunkle Zeit der deutschen 

Geschichte. Sehenswert war auch die barriere-

freie, familiengerechte und interaktive 

sehenswerte Naturausstellung „Wildnis-

(t)räume. Dank der Führung von Michael Lammertz, dem Leiter des Fachbereichs 

Kommunikation, durch die beeindruckenden Wälder entlang des „Wilden Weges“ 
wurde die Entstehung und die Ziele des Nationalparks deutlich. Eine kleine Schiffs-

tour auf dem Urftstausee und eine Fahrt ins Hohe Venn, dem einzigartigen Hochmoor 

auf belgischer Seite, rundeten den Tag ab. Abschließend wurden die mittelalterliche 

Stadt Monschau und die Kaiserstadt Aachen besucht. Beeindruckend waren auch die 

imposanten drei bis vier Meter hohen Buchenhecken zum Windschutz in der Eifel.  

8.000 Bäume für Berglwald/Oberschleißheim 

Auch in diesem Jahr pflanzte die SDW mit 

der Genossenschaftsbank Sparda-Bank 

München eG 8.000 Stieleichen, Hainbuchen, 

Schwarznüssen und Mehlbeeren im Bergl-

wald in Oberschleißheim. Unterstützt wur-

den sie von den Bayerischen Staatsforsten. 

An der Baumpflanzung nahmen über 250 

Teilnehmer*innen, vor allem Familien, teil.  

Jeder konnte seinen Baum unter fachmänni-

scher Leitung selbst einsetzen. Zusätzlich gab es ein vielseitiges Rahmenprogramm 

rund um die „Tiere des Waldes“. Seit 2015 spendet die Sparda-Bank für jedes neue 

Mitglied einen Baum in Oberbayern. Gepflanzt wurde bisher im Raum Bad Tölz, den 

Berchtesgadener Bergwäldern, dem Ebersberger Forst, in Altötting, bei Eurasburg 

und im Hofoldinger Forst.  

Partner für den Wald 

In den letzten Jahren sind immer mehr Koopera-

tionen mit der SDW entstanden, die darauf zielen, 

Bäume zu pflanzen oder Umweltbildungsprojekte 

zu unterstützen. 

Neben den vielen Einzelspendern unterstützen 

auch weitere Kooperationspartner unsere Arbeit:  

Sparda-Bank München, Innospec, Lässig, PEFC 

Deutschland e.V., NEUE WEGE Reisen, Dressler Group und die Stadtwerke Bonn (s. 
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